
Zeigen Sie Eigeninitiative und fahren Sie mehrgleisig!

Meine vier Tipps, was Sie konkret tun können: 

1. Erstellen Sie Ihr berufliches Erfahrungs- und 
Kompetenzprofil. Listen Sie auf, welche Aufgaben 
Sie in den letzten Jahren im Beruf erfolgreich gemei-
stert und welche Fähigkeiten Sie dabei erworben ha-
ben. Ich versichere Ihnen: Sie werden stolz sein auf 
das, was Sie geleistet haben! Dies ist auch die beste 
Grundlage für Ihren überzeugenden Lebenslauf. 

2. Recherchieren Sie genau! Welche Arbeitsstel-
len sind ausgeschrieben? Welche Funktion/ Arbeits-
stelle entspricht Ihrem Profil und bedeutet für Sie 
eine Weiterentwicklung Ihrer bisherigen Laufbahn? 
Nur wenn Ihre Neugier und Freude auf Ihr zukünftiges 
Arbeitsfeld überwiegen, werden Sie motiviert sein, 
Sicherheiten aufzugeben, Angst vor Neuem zu über-
winden und Risiken einzugehen. Es lohnt sich!

3. Dokumentieren Sie Ihre Berufsbiographie 
regelmäßig. Notieren Sie Ihre sich verändernden 
Verantwortungsbereiche, Tätigkeitsfelder, Projekte. 
Das stärkt Ihr Selbstvertrauen!

4. Gönnen Sie sich professionelle Unterstüt-
zung. Nehmen Sie Ihre Bedenken unter die Lupe 
und entwickeln Sie Lösungsszenarien. Eine Beratung 
durch Ihre Personalentwicklung oder das Personal-
amt ist Gold wert.

Zugegeben: Eine Garantie für Erfolg gibt es nicht. 
Aber dass der Erfolg von selbst zu Ihnen kommt, ist 
unwahrscheinlich. Besser, Sie sind mobil und über-
nehmen Verantwortung für Ihre berufliche Zukunft 
nach dem Motto: „Tu erst das Notwendige, dann das 
Mögliche, und plötzlich schaffst du das Unmögliche.“ 
(Franz von Assisi) 

Autorin Barbara Möller, 
Dipl.-Pädagogin und zertifizierte 
Coach, unter anderem im Zen-
trum für Aus- und Fortbildung

Das Mobilitätskonzept ist vielversprechend. Es ermöglicht, aus eingefahrenen Routi-
nen und möglichen Sackgassen zu entkommen, Zukunftsperspektiven zu entwickeln 
und neue Wege einzuschlagen. Was ich Ihnen aus meiner Erfahrung als Dozentin her-
aus ans Herz legen möchte: Tragen Sie auch selbst etwas zu Ihrer Mobilität bei, trauen 
Sie sich etwas zu und übernehmen Sie die Verantwortung für sich selbst.
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